
Amtsblatt für Schleswig-Holstein

Nummer 2024/127
vom 30. Dezember 2024

Richtlinie Gründungsstipendium Schleswig-Holstein

Gl.Nr. 6601.62

Bekanntmachung des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und 
Tourismus vom 14. November 2024 - VII 325 - 637-9/2017 - 

1 Förderziel und Zuwendungszweck 

1.1 Ziel der Förderung ist es, aus Hochschulen und wissenschaftlichen Einrichtungen 
Unternehmensgründungen zu initiieren. Damit soll der Technologie- und 
Wissenstransfer von der Wissenschaft in die Wirtschaft finanziell unterstützt werden. 
Durch die Vergabe von Stipendien sollen Gründende in die Lage versetzt werden, 
sich voll und ganz ihrer Gründungsidee zu widmen und die Idee in ein 
funktionierendes Unternehmen zu überführen. 

1.2 Das Land Schleswig-Holstein gewährt daher nach Maßgabe dieser Richtlinie und 
den Verwaltungsvorschriften zu § 44 Landeshaushaltsordnung (VV zu § 44 LHO) 
Zuwendungen für den in Nr. 3 beschriebenen Personenkreis. 

1.3 Ein Rechtsanspruch auf die Gewährung einer Zuwendung nach dieser Richtlinie 
besteht nicht. Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Arbeit, Technologie und 
Tourismus des Landes Schleswig-Holstein (MWVATT) hat die Wirtschaftsförderung 
und Technologietransfer Schleswig-Holstein GmbH (WTSH) mit der Durchführung 
der Fördermaßnahmen gemäß dieser Richtlinie beauftragt. Die WTSH entscheidet 
auf Grund ihres pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügbaren 
Haushaltsmittel. 

2 Gegenstand der Förderung 

2.1 Gefördert werden Vorhaben, die den Aufbau des Unternehmens und seines 
Geschäftsmodells in den Bereichen 

• Prototypenentwicklung und -test, 
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• Markttests und Markteinführung, 

• Marketing- und Vertriebsstrategie, 

• Produktfertigung-Prozesse und 

• formelle Unternehmensgründung unterstützen. 

2.2 Vorhaben im Rahmen einer freiberuflichen Tätigkeit sind von dem Gründungssti-
pendium ausgeschlossen. 

3 Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger 

Zuwendungsempfängerinnen und Zuwendungsempfänger sind: 

• Hochschulabsolventen/-innen, 

• Studierende, 

• Personen mit abgeschlossener qualifizierter Berufsausbildung, 

• die ein Unternehmen in Schleswig-Holstein gründen wollen und ihren 
Hauptwohnsitz in Schleswig-Holstein haben. 

4 Zuwendungsvoraussetzungen 

4.1 Unterstützt werden innovative und zudem technologie- oder wissensorientierte oder 
nachhaltige Geschäftsideen mit erkennbarem Marktvolumen, die anhaltende 
wirtschaftliche Erfolge erwarten lassen. Innovationen im Sinne dieser Richtlinie sind 
neuartige Produkt-, Dienstleistungs-, Prozess-, Organisations- und Marketingkon-
zepte sowie Geschäftsmodelle. 

4.2 Zuwendungsberechtigt sind Gründungsteams mit zwei oder mehr Personen, von 
denen mindestens eine und maximal drei Personen eine Förderung im Sinne dieser 
Richtlinie erhalten können. Mindestens eine der geförderten Personen muss ein/eine 
Hochschulabsolvent/Hochschulabsolventin sein. Der Hochschulabschluss darf nicht 
länger als zehn Jahre zurückliegen. 

4.3 Im Verlauf eines bereits bewilligten Stipendiums kann ein weiterer Antragsteller/eine 
weitere Antragstellerin gem. Nr. 3 bei vorliegender Antragsvoraussetzung, in das 
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Stipendium einbezogen werden, sofern die Restlaufzeit des bewilligten Stipendiums 
noch mindestens zwei Monate beträgt (Teamerweiterung). Die Laufzeit endet mit der 
Laufzeit der Erstbewilligung des Stipendiums. Über die Teamerweiterung entscheidet 
die WTSH. 

4.4 Antragssteller/-innen dürfen parallel zum Stipendium keine weitere finanzielle 
Förderung erhalten, die über Landesmittel (teil-)finanziert und dem Gründungssti-
pendium Schleswig-Holstein inhaltlich ähnlich ist bzw. ein ähnliches Ziel verfolgt. 
Darüber hinaus ist die Rechtmäßigkeit hinsichtlich der Reihenfolge der 
Inanspruchnahme verschiedener Förderinstrumente vor Förderbeginn durch den 
Antragssteller/die Antragstellerin mit der WTSH und mit Anbietern anderer 
Förderungen abzuklären. 

4.5 Es können keine Vorhaben unterstützt werden, die bereits zum Zeitpunkt der 
Beantragung die Gründung vollzogen und/oder nennenswerte Umsätze (regulär 
operative Geschäftstätigkeit) generiert haben. Zur Weiterführung und/oder Vertiefung 
der mit der Geschäftsidee verbundenen experimentellen Entwicklung und damit 
verbundener Markterkundung können Produkte/Dienstleistungen an interessierte 
Pilotkunden veräußert werden. 

4.6 Die Begleitung der Gründung und der Gründenden durch einen Partner des 
Gründungsstipendiums (Hochschulen, wissenschaftliche Einrichtungen und sonstige 
von der WTSH akzeptierte Träger) ist erforderlich. Diese beinhaltet das Mentoring 
und die Betreuung der Gründenden während der Antragsphase und des Stipendiums 
insbesondere zu betriebswirtschaftlichen Fragen. 

4.7 Die Unternehmensgründung muss spätestens drei Monate nach Beginn des 
Stipendiums erfolgt sein und ist der WTSH unaufgefordert in geeigneter Weise, u.a. 
durch Vorlage eines GbR-Vertrages oder eines Handelsregisterauszuges zu belegen. 
In begründeten Ausnahmefällen kann eine Fristverlängerung durch die WTSH auf 
Antrag gewährt werden. Erfolgt keine Unternehmensgründung durch die Zuwen-
dungsempfänger, sind die geleisteten Zahlungen an die WTSH zurückzuzahlen. 

5 Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

5.1 Zuwendungsart, Finanzierungsart und Form der Zuwendung 

Die Zuwendungen werden im Wege der Projektförderung als Festbetragsfinan-
zierung in Form nicht rückzahlbarer Zuschüsse gewährt. 

5.2 Höhe der Zuwendung
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Hochschulabsolventen/-innen und Personen mit abgeschlossener qualifizierter 
Berufsausbildung erhalten während des Förderzeitraums 2.200 € monatlich. Noch 
Studierende erhalten während des Förderzeitraums 1.000 € monatlich. Für 
unterhaltspflichtige Kinder werden 150 € pro Kind pro Monat als Kinderzuschlag 
gewährt. Das Stipendium dient der Bestreitung des Lebensunterhalts und schließt 
alle eventuellen Steuer-, Sozial- und sonstigen Versicherungskosten sowie die 
üblichen Sachmittel, Beratungsleistungen und Mitgliedsbeiträge ein. 

Zusätzlich wird pro Gründungsteam eine Pauschale von 8.500 € für Sach- und 
Investitionsmittel, zum Beispiel für Kosten im Rahmen einer Prototypentwicklung 
oder für spezifische Beratungsleistungen, gewährt (Sachzuschuss). 

5.3 Förderzeitraum 

Das Stipendium wird für mindestens acht Monate gewährt und kann einmalig auf 
Antrag um maximal vier Monate verlängert werden. Der maximale Förderzeitraum 
beträgt zwölf Monate. Verlängerungen müssen durch eine positive Stellungnahme 
eines Partners des Gründungsstipendiums gem. Nr. 4.6. befürwortet und bei der 
WTSH beantragt werden. 

6 Sonstige Zuwendungsbestimmungen 

Das MWVATT und die WTSH sind befugt, alle sich aus dem Antrag ergebenden Daten auf 
Datenträgern zu speichern. Das MWVATT und die WTSH sind ferner befugt, die Daten für 
Zwecke der Statistik und der Erfolgskontrolle über die Wirksamkeit der Förderrichtlinie 
auszuwerten sowie die Auswertungsergebnisse unter Berücksichtigung datenschutzrecht-
licher Bestimmungen zu veröffentlichen. Begünstigte sind darüber hinaus zur Auskunftser-
teilung und Mitwirkung verpflichtet, die zum Zwecke der Erfolgskontrolle des 
Förderprogramms erforderlich sind. 

7 Verfahren 

7.1 Antragsverfahren 

Bewilligungsstelle ist die Wirtschaftsförderung und Technologietransfer Schleswig-
Holstein GmbH (WTSH), Lorentzendamm 24, 24103 Kiel, 
https://gruendungsstipendium-sh.de/. Das Gründungsstipendium ist bei der WTSH 
schriftlich oder elektronisch zu beantragen. Die Anträge müssen enthalten: 

• Tabellarischer Lebenslauf aller Antragsteller/-innen, sowie weiterer Teammitglieder,
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• Nachweis der Antragsberechtigung gemäß Nr. 3 (Studienbescheinigung, 
Hochschulzeugnis, Ausbildungszeugnis, etc.), 

• Angaben zur Beschäftigungssituation und zu den laufenden Einkünften, 

• Darstellung der Geschäftsidee entsprechend den Vorgaben der WTSH, 

• Angaben zur Beteiligung an Unternehmen und deren Geschäftstätigkeit, 

• von Hochschulabsolventen/-innen und Personen mit abgeschlossener 
qualifizierter Berufsausbildung eine schriftliche Erklärung, nicht in einem 
Anstellungsverhältnis zu stehen und ein solches auch nicht während des 
Stipendiums einzugehen; von Studierenden eine schriftliche Zusicherung, 
während des Stipendiums keiner Nebentätigkeit von mehr als fünf Stunden pro 
Woche nachzugehen. 

• Bestätigung der Unterstützung durch den Partner des Gründungsstipendiums 
gemäß Nr. 4.6. 

7.2 Bewilligungsverfahren 

Nach Vorauswahl durch die WTSH präsentieren die Antragstellenden ihre Idee einer 
Auswahlkommission. Die Auswahlkommission ist mit Vertretern des Landes Schleswig-
Holstein, der Investitionsbank Schleswig-Holstein, der MBG Mittelständische 
Beteiligungsgesellschaft Schleswig-Holstein mbH, der Hochschulen des Landes sowie 
Vertretern aus i.d.R. in Schleswig-Holstein ansässigen Unternehmen besetzt. 

Nach positiver Antragsentscheidung durch die Auswahlkommission erfolgt die Gewährung 
der Stipendien an die Antragstellenden durch die WTSH. 

Über Verlängerungsanträge gem. Nr. 5.3. entscheidet die Auswahlkommission nach 
erneuter Präsentation der Antragstellenden. 

7.3 Auszahlungsverfahren 

Die Auszahlung des Stipendiums und des ggf. anfallenden Kinderzuschlags erfolgt zum 
1. des Monats auf das Konto des Zuwendungsempfängers. Die Auszahlung des 
Sachzuschusses erfolgt in zwei Teilbeträgen: 2.500 € zu Beginn der Förderung und 
6.000 € nach Erbringung des Nachweises der Unternehmensgründung. 
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7.4 Verwendungsnachweisverfahren 

Die dem Förderziel und Zuwendungszweck gemäß Nummer 1 dieser Förderrichtlinie 
entsprechende Verwendung des Zuschusses ist vom Zuwendungsempfänger 
nachzuweisen. Dem Nachweis sind bei achtmonatiger Stipendiumsdauer eine 
Machbarkeitsstudie sowie ein Bericht zur Zielerreichung des Gründungsprojekts, bei mehr 
als achtmonatiger Dauer ein Businessplan sowie ein Bericht zur Zielerreichung und bei 
Nichtfortführung des Gründungsprojekts ein Schlussbericht beizufügen. 

Der Zuwendungsempfänger bestätigt, dass Ausgaben für den Zweck, für den die 
Pauschale gewährt wurde, tatsächlich angefallen sind und die Einhaltung der sparsamen 
und wirtschaftlichen Mittelverwendung gewahrt wurde. 

Soweit die Verwendungsbestätigung nicht erbracht wird, kann die Bewilligungsbehörde 
den Zuwendungsbescheid mit Wirkung auch für die Vergangenheit ganz oder teilweise 
widerrufen und die Zuwendung, auch wenn sie bereits verwendet worden ist, 
zurückfordern. 

7.5 Zu beachtende Vorschriften 

Für die Bewilligung, Auszahlung und Abrechnung der Zuwendung sowie für den Nachweis 
und die Prüfung der Verwendung und die ggf. erforderliche Aufhebung des Zuwen-
dungsbescheides und die Rückforderung der gewährten Zuwendung gelten die VV/VV-K 
zu § 44 LHO i.V.m. der entsprechenden Regelung des Landesverwaltungsgesetzes 
(§§ 116, 117, 117 a LVwG), soweit nicht in den Förderrichtlinien Abweichungen zugelassen 
worden sind. 

8 Geltungsdauer 

Die Richtlinie tritt mit Wirkung zum 1. Januar 2025 in Kraft. Sie ist befristet bis zum 
31. Dezember 2027. 

9 Nachhaltigkeit 

Das Ergebnis des Nachhaltigkeitschecks ist: 

Das Vorhaben hat positive Auswirkungen auf 'Nachhaltiges Wirtschaften und Ressourcen-
schutz'. 
Das Vorhaben hat keine direkten oder indirekten Auswirkungen auf die Treibhausgas-
emissionen.
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